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Siehe hierzu Beschlussvorlage 001/2024/0138

Es gibt nicht nur eine einzige Organisation, die eine Ersthelfer-App bereitstellt. In verschiedenen Ländern haben sich verschiedene 

Systeme entwickelt. In Deutschland gibt es leider noch kein einheitliches System. Je nach Bundesland, Landkreis oder Kommune 

werden individuelle Systeme genutzt. Das sind zum Beispiel:

•corhelper

•First AED

•Meine Stadt Rettet

•Mobile Retter

•KATRETTER

•Saving Lifes

•Voraus-Helfer

•Instant Help

In Großbritannien wird ein System namens GoodSam genutzt, in den USA PulsePoint, in der Schweiz Ticino Cuore und in 

Schweden SMSLivräddare. Die eingesetzten Apps sind sich im Grunde genommen aber alle ähnlich. Vor allem funktionieren sie 

nach dem immer gleichen Prinzip: Qualifizierte Ersthelfende sollen so schnell wie möglich am Einsatzort sein und die Betroffenen

versorgen, bis das Rettungsteam eintrifft.
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Mit der Implementierung einer Alarmierung von ausgebildeten Laienhelfern wird der Zeitintervall zwischen 

Notruf und Eintreffen des Rettungsdienstes überbrückt. Die Hilfsfrist für die Rettungsdienste in Rheinland-Pfalz 

beträgt 15 Minuten. Diese Pflichtvorgabe bleibt auch bei der Umsetzung der Mobilen Ersthelfer unberührt.
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In der Rettungskette entsteht momentan noch flächendeckend eine Lücke zwischen dem Absetzen des 

Notrufen und dem Eintreffen der Rettungskräfte
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Im Bundesdurchschnitt liegt die Eintreffzeit der 

Rettungsdienste bei ca. 9 Minuten. In Ballungsgebieten 

ist diese kürzer, in Flächenstaaten wie Rheinland-Pfalz 

höher -bis über 15 Minuten. Die Auswertung der 

Mobilen Retter hat ergeben, dass diese im Durchschnitt 

nach 4-5 Minuten den Einsatzort erreichen. Diese Zeiten 

sind gleichermaßen sehr stark abhängig von der 

örtlichen Lage des Einsatzortes. Der Kreis der Personen, 

der sich zum mitmachen registrieren kann, wird von 

einigen Aufgabenträgern reguliert oder an 

Voraussetzungen, wie eine erweiterte Erste-Hilfe-

Ausbildung geknüpft. Diese muss nachgewiesen werden. 

Andere Aufgabenträger sehen dies nicht vor. Nach der 

Erhebung der Mobilen Rettern, gehört ein Großteil der 

Helfenden medizinischen Berufen an.


